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Thomas CAMIMME S1IDt dem eser SCeE1INer Ihhssertatlon
en Versprechen: „DIe Ergebnisse Qieser Analyse zeıgen
Strategien auf, m1t denen Urganısationen SCHNEelle und FRANZISKANISCHE
tragfähige Entscheidungen rTeffen können“ SO steht (
ın der Zusammenfassung SC1INer Dissertatbonsschnft.
amın In CT C1INe der groben Fragestellungen,
denen sich Leiıtungen relig1öser Gemeinschaften heute
gegenübergestellt schen. Wıe können, angesichts
schwindender Mitgliederzahlen und mateneller KEessSsOUT-
CENMN, Weichen EeSTE werden, die nachhaltıg ZUT Be-
standssicherung beitragen und weıtgehend innergeme1n-
schaftlich akzeptiert Sind?
CcCAIMME analysıert für &e1INe eantwortun: Qieser Fra-
gestellung den Kooperatlons- und Vereinigungsprozess
der Franzıskaner-Provinzen ın Deutschlan: mMn der

1S5|  NI ' 8-3-402-1 q-3Theornen Karl Deutschs ZU!r Kybernetik.
Orwe S£1 JESaST, ( handelt sich he] der vorliegenden — 00

Untersuchung &e1iNe politıkwissenschaftliche Prozess-
analyse. Das S11 eshalb ausctrücklich erwähnt, &e1INe
leicht mögliche Verwechslung mıt der Kybernetik, OQıe ın kırc  ıcCchen Kreisen als Ae

angestaubte WiIissenschaft der kırc  ıchen Leitungskunst verstanden werden
kann, auszuschleßen. CAMIMME ründet SC1INE Untersuchung vVelmehr auf Deutschs
Theorle, Aass „CIie Informations-, Kommunıkatnons- und Lernfähigkeit VOTl poli1uschen
Entscheidungssystemen messhbar und AQass Qiese Fähl  elten maßgeblich für Ae STeU-
erungsfähigkelt C1INES Keg]erungssystems SINa (S 17)
Ihe Untersuchung eht VO  — Schlimmels Nefer Detailkenntnis des Verein1gungsprozesses
der Franzlıskaner-Provinzen, OQıe CT ın SC1INer Zelt als hauptamtlıc angestellter Projekt-
manager AMeses Prozesses ammeln konnte. Rund en Zehntel der Untersuchung kon-
zentnert sich auf Ae Analyse der Berichte, OQıe dIie Jewelligen Provinzlalmmister auf
den Provinzkapiteln zwıischen 2001 und 2010 a  en el arbeıitet CcAIMME heraus,
WIE der Gedcdanke der Kooperation und SC  1e3nl11c der erein1gun: der Provinzen über 21871518
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dIie TE angsam wächst.
Der INteressanteste Teil derel 1st ın der lat Jener, der OQıe Entwicklung Ce1iner NIier-
suchungskonzeption ZUT Beurteilun des Erfolgs e1INESs Fusionsmanagements he-
schreibt. Miıt Deutschs kybernetischen Odellen „1st ( mögliıch, den Prozess, der
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Thomas M. Schimmel gibt dem Leser seiner Dissertation 

ein Versprechen: „Die Ergebnisse dieser Analyse zeigen 

Strategien auf, mit denen Organisationen schnelle und 

tragfähige Entscheidungen treffen können.“ So steht es 

in der Zusammenfassung seiner Dissertationsschrift. 

Damit trifft er genau eine der großen Fragestellungen, 

denen sich Leitungen religiöser Gemeinschaften heute 

gegenübergestellt sehen. Wie können, angesichts 

schwindender Mitgliederzahlen und materieller Ressour-

cen, Weichen gestellt werden, die nachhaltig zur Be-

standssicherung beitragen und weitgehend innergemein-

schaftlich akzeptiert sind?

Schimmel analysiert für eine Beantwortung dieser Fra-

gestellung den Kooperations- und Vereinigungsprozess 

der Franziskaner-Provinzen in Deutschland mithilfe der 

Theorien Karl W. Deutschs zur Kybernetik.

Vorweg sei gesagt, es handelt sich bei der vorliegenden 

Untersuchung um eine politikwissenschaftliche Prozess-

analyse. Das sei deshalb ausdrücklich erwähnt, um eine 

leicht mögliche Verwechslung mit der Kybernetik, die in kirchlichen Kreisen als die 

etwas angestaubte Wissenschaft der kirchlichen Leitungskunst verstanden werden 

kann, auszuschließen. Schimmel gründet seine Untersuchung vielmehr auf Deutschs 

Theorie, dass „die Informations-, Kommunikations- und Lernfähigkeit von politischen 

Entscheidungssystemen messbar und dass diese Fähigkeiten maßgeblich für die Steu-

erungsfähigkeit eines Regierungssystems sind.“ (S. 17).

Die Untersuchung lebt von Schimmels tiefer Detailkenntnis des Vereinigungsprozesses 

der Franziskaner-Provinzen, die er in seiner Zeit als hauptamtlich angestellter Projekt-

manager dieses Prozesses sammeln konnte. Rund ein Zehntel der Untersuchung kon-

zentriert sich auf die Analyse der Berichte, die die jeweiligen Provinzialminister auf 

den Provinzkapiteln zwischen 2001 und 2010 gaben. Dabei arbeitet Schimmel heraus, 

wie der Gedanke der Kooperation und schließlich der Vereinigung der Provinzen über 

die Jahre langsam wächst.

Der interessanteste Teil der Arbeit ist in der Tat jener, der die Entwicklung einer Unter-

suchungskonzeption zur Beurteilung des Erfolgs eines Fusionsmanagements be-

schreibt. Mit K. W. Deutschs kybernetischen Modellen „ist es möglich, den Prozess, der 
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Ce1nNer Entscheidun: Üührt, quantıtativ hbetrachten und den Entscheidungsprozess
nıcht 11UTr ach SC1INer polıtischen Wirksamkeit hbewerten“ (S 124) o  IC deNnmert

dQas Ziel SC1INerel als Ae Ermittlung, welchen Voraussetzungen nachhaltı-
SC Entscheidungen getroffen werden, welche Strukturen sıch €] als ETIEeKTIV und
Sinnvoll erweısen und H der Iranzıskanıische Prozess auch modellhaft für andere (1e-
meinschaften SC1IN könne (vel 17)
CAMIMME ziecht dIie (ırenze SC1INer Untersuchung klar „Ob €] der Verein1igungspro-
Z8SS S7191 und Ökonomisch e  uc 1st, H Ae Mitglieder der verschledenen TOVIN-
Ze1 Qas Gefühl aben, 1U  — ın e1ıner gemeiınsamen Provınz en (...), 1st nicht
Gegenstand Qdileser Untersuchung.‘ (S 32) IIe indıviduelle Beurteillung des Ver-
eINISUNSKSPrFOZESSES urc Ae Franzıskaner hat CAMIMME ennoch Uurc C1INe Befra-
Sung ermIttelt. Ihe Auswertung des Fragebogens hıldet einen welteren Schwerpunkt
der Arbeit
Fıneor auf Qas abgegebene Versprechen, Strategien ZU!T schnellen und ragTähl-
gen Entscheidungsfindung benennen, hbleibt CAMIMME nicht schuldıg. er fünf
„erfolgreiche Strategien ”: 1) begınn Ce1INES Entscheidungsprozesses C1INe Strategıie
und einen ahrplan entwıickeln, 2) während des Entscheidungsprozesses auf Tühere
Erfahrungen zurückgreıfen, 3) verschledene Alternativen erwagen, 4) Irele Kessourcen
SCHAalilen oder auf vorhandene zurückgreifen und 5} 1m auTe des Entscheidungspro-
ZeSSCS kreatıv leiben und en SC1IN für Veränderungen vgl 214) uch auf OQıe
TODIEME und Herausforderungen während des Prozesses secht CAIMME ın SC1INer
Untersuchung 1in und Aiskubert AMese.
Thomas CAMIMME legt ın SC1INer Prozessanalyse &e1iNe gul verständliche Untersu-
un des FUS1ONSPFOZESSES der Franzıskaner-Provinzen ın Deutschlan: VOT. Er sch1il-
dert detailber und kenntnisreich OQıe Herangehenswelse der Leiıtungen AIieses Pro-
Jekt. PositNve und negatıve Aspekte des Prozesses werden aufgezeigt und konstruktiv
knüuslert. IIe Auswahl VOTl dre1 Entscheidungsprozessen ZU!T exemplarıschen Verdeut-
ichung des kybernetischen Modells VO  — Deutsch hletet en großes PotenUal Lern-
möglichkeıiten für andere Gememinschaften, OQıe auf e1nem äahnlichen Weg SINd, Qa OQıe
aufgezeigten TODIeMEe und Fehler 1m Prozess nicht singulär Iranzıskanıische Heraus-
forderungen SsoNnNdern Sstrukturell ın ]Jedem ähnlichen Prozess anzutreffen SINd.
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zu einer Entscheidung führt, quantitativ zu betrachten und den Entscheidungsprozess 

nicht nur nach seiner politischen Wirksamkeit zu bewerten.“ (S. 124). Folglich definiert 

er das Ziel seiner Arbeit als die Ermittlung, unter welchen Voraussetzungen nachhalti-

ge Entscheidungen getroffen werden, welche Strukturen sich dabei als effektiv und 

sinnvoll erweisen und ob der franziskanische Prozess auch modellhaft für andere Ge-

meinschaften sein könne (vgl. S. 17).

Schimmel zieht die Grenze seiner Untersuchung klar: „Ob dabei der Vereinigungspro-

zess sozial und ökonomisch geglückt ist, ob die Mitglieder der verschiedenen Provin-

zen das Gefühl haben, nun in einer gemeinsamen Provinz zu leben (...), ist nicht 

Gegenstand dieser Untersuchung.“ (S. 32). Die individuelle Beurteilung des Ver-

einigungsprozesses durch die Franziskaner hat Schimmel dennoch durch eine Befra-

gung ermittelt. Die Auswertung des Fragebogens bildet einen weiteren Schwerpunkt 

der Arbeit. 

Eine Antwort auf das abgegebene Versprechen, Strategien zur schnellen und tragfähi-

gen Entscheidungsfindung zu benennen, bleibt Schimmel nicht schuldig. Er nennt fünf 

„erfolgreiche Strategien“: 1) zu Beginn eines Entscheidungsprozesses eine Strategie 

und einen Fahrplan entwickeln, 2) während des Entscheidungsprozesses auf frühere 

Erfahrungen zurückgreifen, 3) verschiedene Alternativen erwägen, 4) freie Ressourcen 

schaffen oder auf vorhandene zurückgreifen und 5) im Laufe des Entscheidungspro-

zesses kreativ bleiben und offen sein für Veränderungen (vgl. S. 214). Auch auf die 

Probleme und Herausforderungen während des Prozesses geht Schimmel in seiner 

Untersuchung ein und diskutiert diese. 

Thomas M. Schimmel legt in seiner Prozessanalyse eine gut verständliche Untersu-

chung des Fusionsprozesses der Franziskaner-Provinzen in Deutschland vor. Er schil-

dert detailliert und kenntnisreich die Herangehensweise der Leitungen an dieses Pro-

jekt. Positive und negative Aspekte des Prozesses werden aufgezeigt und konstruktiv 

kritisiert. Die Auswahl von drei Entscheidungsprozessen zur exemplarischen Verdeut-

lichung des kybernetischen Modells von Deutsch bietet ein großes Potential an Lern-

möglichkeiten für andere Gemeinschaften, die auf einem ähnlichen Weg sind, da die 

aufgezeigten Probleme und Fehler im Prozess nicht singulär franziskanische Heraus-

forderungen waren, sondern strukturell in jedem ähnlichen Prozess anzutreffen sind.

Steffen Brühl SAC


